
- 115 -

Laboulbeniales aus Südbayem

vcn

J. Poelt

Während manche andere Pilzgruppen innerhalb der baye-
rischen Grenzen als relativ gut bekannt angesehen werden
können, scheinen tisher keinerlei Vertreter der insekten-
parasitischen Laboulbeniales gefunden worden zu sein. Es
erschien daher für einen Botaniker vielversprechend, in
Zusammenarbeit mit einem Entomologen dieser Gruppe nachzu-
gehen. Als solcher fand sich Herr Reg. Chemierat O.BÜHLMANN,
ein bewährter Kerbtierkenner, der mit Eifer nach den nur
schwierig zu beobachtenden Laboulbenien suchte und auch an-
dere Sa»ml<»r aneiferte, bis der Tod seinem Streben allzu-
bald ein Snde setzte.

Da eine Portsetzung dieser nur kurze Zeit währenden
Untersuchungen noch nicht abzusehen ist, erscheint es an-
gebracht, einen Überblick über das bisherice Ergebnis zu
geben.

Die aufgeführten Arten stammen alle mit einer (gekenn-
zeichneten) Ausnahme aus dem südlichen Bayern und zeugen
dafür, daß auch in Mitteleuropa bei genauerer Durchsuchung
eine erhebliche Artenzahl gefunden werden wird.

Finder, wo nicht anders vermerkt, 0. BÜHLMANN.

Peyritschiellaceae.

Monoicomyces homalotae Thait.

Auf Atheta graminicola Grav. (Stanhylinidae) , an einem
Bein. - Leutstetten, Bezirk Starnberg, 17.3.1951.

Laboulbeniaceae .

Dichomyces princeps Thaxt.

Auf Philontus sordidus Grav. ( Staphylinidae) , linkes
Mittelbein. - Leutstettener Moos, Bezirk Starnberg, 221
22.11.1950.
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Laboulbenla buehlmannil Poelt . spec.nov.

Receptaculuin erectum, in toto ochracei-hyalinum, de
pede atrato usque ad lnBex*tlonem eppendicvm 140-160y*-
longun. Cellula I longe trapezoldea; cellula II late quad-
rangtila, versus cellulam VI obliqua; cellula III paulo
longior quam latior, cellula IV simllis; cellula V ninima,
triangularia, cellula VI trapezoldea.

Parietes eitranel valde crassi, i 6/#«-, Substantla in«
tercellularis in insertionibus appendicum peratra, 6~Q/n
crassa. A cellula IV appendlz magna abit, quae duabus cel^^
lulle interposltl» tn 2 ( vel 3) reuBoe discelit. Baal tenu«
iter subulati. Longitudo tota appendlcua ab Insertlone ad
apicem raal longisslai er. 400/«r . k cellula V una vel pau«
cae appendiculae breves, viz subulatae abeunt, qulbus an-
theridia (1 vel 2) anguste la^enifomia adnata, 17-30 :

3-8/# .

Ascogonia in statu iuvenill oohracel-hyallna. in sta>
tu maturandi brunnescentl-nigrieantia, receptaculis late
adnata, late ovata. Longitudo aacogoniorun de altltudlne
insertionis anpendicua usque ad apices stoBatna grosse pa-
pilliformiuin, parti» atratorun 15-20^ ,

Sporae uniseptatae, biacuminatae, cellula altera quam
altera triplo malore.

Hab.: Auf Elaphrus cupreus Pftsch. (Carabidae). - Am
Strande des Anmersees bei Riederau, Oberbayem; ia Ufer-
sand. 5.7.1921, leg. 0. BUHLMAKN.

01t t\i Ihr*n ihres Entdeckers benannte Art ähnelt einer
Reihe von Arten alt langen Anhängseln, ist aber gut cha-
rakterisiert dur«h das Vorkommen auf einer Gattung, von der
bisher noch keine Laboulbeniale bekannt geworden war, fer-
ner durch die feine Zuspitzung der langen Äste der Appen-
dices, die sich schon wenige (2) Zellen über der Insertion
teilen. Eine Dunkelf ärbung macht sich erst bei älteren As«
kogonen beaerkbar. Die Antheridien sitzen einzeln oder zu
zweit an den kurzen Appendlces über Zelle V oder an 1-2-
zelligen Seitenzweigen derselben. Die beiden Zellen der
beidseitig zugespitzten Sporen verhalten sich in der Länge
etwa wie 1: 3.

Laboulbenla clivinalia Thaxt.

Auf Clivina fossor L. (Carabidae), an den Beinen. -

Qrünwald südl. München, 25.5.1949.
Auf Clivina collaris Herbst, an Thorax und Abdomen. -

Vilsbiburg, 18.5.1921.

Laboulbenla cristata Thaxt.

Auf PaederuB brevipennis Lac. (Staphylinidae) , an Kör-
per und Beinen. - Schleißheim bei München, Blrket, 19.3.
1929.




